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Öffentliche Vortragsreihe
Schlüssellochtechnik bei Bauchoperationen: 
Was ist heute möglich?
Mit Prof. Dr. med. Gian A. Melcher und 
Dr. med. Vital Schreiber, beide Fachärzte Chirur-
gie, Schwerpunkt Viszeralchirurgie, sowie Allge-
mein- und Unfallchirurgie.
Datum: Mittwoch, 18. März 2015
Zeit: 19.30 Uhr
Ort:    Spital Uster, Forum

Info-Tag Gesundheitsberufe
Berufsbildner, Fachleute und Lernende infor-
mieren über das vielfältige Aus- und Weiter-
bildungsangebot im Spital Uster. Führungen 
und Demonstrationen vermitteln einen Einblick 
in den Spitalalltag.
Datum: Samstag, 28. März 2015
Zeit: 9 bis 12 Uhr
Ort: Spital Uster

Öffentliche Anlässe  
im Spital Uster

Prof. Dr. med. Gian A. Melcher 
Chefarzt Chirurgische Klinik
Nach dem Medizinstudium 
an den Universitäten Lau-
sanne und Zürich und Ein-
sätzen als Assistenzarzt in 
verschiedenen Kantonsspi-
tälern war Gian A. Melcher 
erst als Oberarzt und Fach-
arzt FMH für Chirurgie und 
später als Leitender Arzt 
Chirurgische Klinik und Leiter der interdisziplinären 
Notfallstation im Kantonsspital Chur tätig. 
1996 erlangte er die Habilitation an der Universität 
Basel mit Beförderung zum Privatdozenten und ist 
seither Chefarzt Chirurgische Klinik im Spital Uster. 
2002 erfolgte die Ernennung zum Titularprofessor 
für Chirurgie an der Universität Basel. 2003  
erlangte er den Schwerpunkttitel für Allgemein- 
und Unfallchirurgie und Viszeralchirurgie.

Dr. med. Vital Schreiber
Leitender Arzt Chirurgische Klinik
Seit Januar 2011 ist Vital 
Schreiber als Leitender Arzt 
im Spital Uster tätig. Er 
 studierte in Lausanne und 
Zürich und bildete sich  
u.a. im Kantonsspital Aarau, 
Universitätsspital Zürich und 
Kantonsspital Olten weiter. 
Er ergänzte seine Weiterbil-
dung mit Studienbesuchen im St. Mark’s Hospital 
bei London, in Paris, den USA und im Universitäts-
spital Genf. Sein Schwerpunkt ist die Viszeralchir-
urgie (Eingeweidechirurgie). Seine Spezialgebiete 
sind die Schlüssellochtechnik, die Enddarmkrebs- 
und die Schilddrüsenbehandlung. 

Bislang galt: Bauchoperationen 
hinterlassen Narben. Dank der 
Schlüssellochtechnik ist dies Ver-
gangenheit. Operationen in der 
Bauchhöhle werden heute durch 
mehrere kleine Schnitte durch- 
geführt. Die Chirurgen erläutern 
am Vortrag die Möglichkeiten und 
die technische Infrastruktur.

Die Vorteile der Operationen mit der 
Schlüssellochtechnik, der sogenannten  
Laparoskopie, sind heute unbestritten:  
weniger Schmerzen, kürzere Erholungs-
zeit, raschere Wiedereingliederung in den 
Arbeitsprozess und bessere kosmetische 
Ergebnisse. Dank Innovationsfreude  
der Chirurgen sowie auf Grund eines 
enormen technischen Fortschritts werden 
heute viele Operationen in der Bauch-
höhle in laparoskopischer Technik durch-
geführt, z.B. Versorgung von Leisten- und 
Narbenbrüchen, Entfernung von Magen- 
oder Darmanteilen oder der Milz.
Die technischen Grundzüge der Laparo-
skopie gehen auf den Anfang des  
20. Jahrhunderts zurück. 

Erfahrung und Technik 
Erste Operationen mit der Schlüsselloch-
technik, wie z. B. Blinddarm- oder Gallen-
blasenentfernungen, erfolgten aber erst 
ab etwa 1980. Seither hat sich diese Tech-
nik rasant entwickelt.
Heute kann diese Technik in vielen Fällen 
auch bei Krebsleiden angewendet wer-
den. Voraussetzungen dazu sind eine mo-

derne Infrastruktur im Operationssaal und 
eine grosse Erfahrung des Chirurgen.  
Unabhängig davon muss aber immer die 
Frage beantwortet werden, ob diese Tech-
nik im Einzelfall auch sinnvoll ist. Dies ist 
in der Regel erst nach eingehenden 
Abklärungen (z.B. Magen- oder Darm-
spiegelung, Ultraschall, Computer-
tomographie oder MRI) möglich. 
Die Operation selbst ist heute in vielen 
Fällen auch nur ein Teil eines umfassen-
den Behandlungskonzepts, das im Team 
von verschiedensten Spezialisten, dem  
sogenannten Tumorboard, festgelegt 
wird. Je nach Grösse und Ausdehnung des 
Tumors muss die chirurgische Behandlung 
durch eine Bestrahlung oder Chemothera-
pie ergänzt werden. 

Hochspezialisierte Medizin 
Komplexe Behandlungen dieser Art  
dürfen bei bestimmten Krebsformen, z.B. 
bei Mastdarmkrebs, seit 2014 nur noch an 
ausgewählten Spitälern in der Schweiz 
durchgeführt werden. Ausgedehnte Quali-
tätsstandards sowie genügende Erfahrung 
des Behandlungsteams sind wichtigste  
Voraussetzungen für die Erteilung eines 
entsprechenden Leistungsauftrags. 
Als einziges Spital in der Region erhielt  
das Spital Uster den Leistungsauftrag, 
Operationen am Mastdarm durchzuführen.
Am Vortrag erklären die erfahrenen  
Chirurgen des Spitals Uster genauer die 
Schlüssellochtechnik sowie die Einsatz-
möglichkeiten und gewähren einen  
Einblick in die moderne technische  
Infrastruktur.

Schnell erholt nach Bauchoperation
Vorschau auf Vortrag im Spital Uster

Brunnenstrasse 42, Postfach, 8610 Uster 
Tel. 044 911 11 11, Fax 044 911 11 00 
www.spitaluster.ch

Fachärzte im Spital Uster

Heute werden Bauchoperationen mithilfe der Schlüssellochtechnik durchgeführt.


